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Dazu muß man wissen, daß 
das Betriebssystem nach 
Ausführung der Loadroutine 

($FFD5) indirekt in den 
Basic-Warmstart springt 
($0302/$0303). Also wird die
ser Vektor aufdie Startadres
se des Ladeprogramms ge
setzt. Um auf der Diskette 
nur einen Block für den La
der zu belegen, wählt man 
für ihn den Bereich, der für 
Sprite 11 reserviert ist 
($02C0-$02FE).

Dieses einfache Maschi
nenprogramm erfüllt die ge
forderten Bedingungen als 
Lader für das Programm 
»HESMON« mit Start $Cff8. 
Der Anwender muß für ein 
anderes Hauptprogramm 
nur die Länge des Namens 
ändern ($0201); den Zeiger 
auf den Filenamen ($02Cf/ 
$02D2), den Namen und die 
Adresse des Hauptpro
gramms ($02D7/$02DC & 
$02E7/$02E8). Dann wird 
der Bereich von $0200 bis 
$0303 vom Monitor aus abge
speichert: »S”LOADER”08 
02C0 0303«.

Zum Test des Programms 
vollziehe man nun einen Kalt
start, und nach »LOAD”LOA- 
DER",8,1* erscheint SEAR
CHING FOR LOADER, LOA
DING, SEARCHING FOR 
HESMON, LOADING, dann 
erfolgt der Start des Pro
gramms »HESMON«.
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Der Teil des oben genann
ten Laders, der als Vorberei
tung der Loadroutine die 
Zeropage beschreibt, kann 
auch durch die Routinen 
$FFBA und $FFBD ersetzt 
werden.

Der Basic-Lader POKEd 
das Maschinenprogramm 
direkt in die zugehörigen 
Speicherzellen. Achtung: 
Nach Ablauf des Basic- 
Laders startet das Maschi
nencode-Programm direkt. 
Das Programm wandelt die 
Hex-DATAs in Dezimalzahlen 
um und POKEd diese. Das 
Programm, das geladen 
werden soll, bestimmt man 
durch Umändern der jewei
ligen Speicherzellen, wie 
oben beschrieben.

(Martin Heinz und 
Andreas von Lepel)
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